
Bundesrates 

B e r ich t 

de sAusschusse s für Verfas~:;ungs- und Recht sangelegenheiten 

UDer den Ge setze soe schluß des Nationalrate s vom 200 I'lärz 1973, 
betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Waffengesetz 1967 ge~ndert 
vJird (v.18.ffengesetz-Novelle 1973) 

D 1· T '" ~ t:' ; t: l~' .J... fu"_~ Q' l' e Aus.s. +ellung as .va~Iengesevz Sle~v a~s vorausse~zung' _" v 

einer Waffenbesitzkarte bzw. eines Waffenscheines u.a. die Groß-
jä11I'Iigkeit des BevJeI'Oers vor. Im Hinblick auf die mit 1. tJl11i 

1973 vorgesehene Hel'absetzung des Großj~hrigkeitsalters auf 19 
Jahre schlägt der vorliegende Gesetzesbeschluß des Nationalrates 

aus sicherheitspolizeilichen Gründen vor, daß in der Regel an dem 

bisher geltenden I'1ir..destal ter von 21 Jahren für die Ausstellung 

einer \.Jafi'enbesitzkarte bz\<: .. eines Waffenpasses festgehalten 
vJerden soll. 

Der Ausschuß für Verfassungs- und Rechtsangel,egenheiten hat 

die gegenständliche Vorlage in seiner Sitzung vom 27. f1ärz J.973 
in Verhandlung genommen und einstimmig beschlossen, dem Hohen 

Hause zu empfehlen, keinen Einspruch zu erheben. 
Als Ergebnis seiner Beratung stellt· der Ausschuß für Ver­

fassungs- und Rechtsangelegenheiten somit den Antrag, der Bundes­
rat ~olle beschließen: 

Gegen den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 20. M~rz 

1973, betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Waffengesetz 1967 
geändert \<Jird (Waffengesetz-Novelle 1973), wird kein Einspruch 
erhoben. 

-v·;ien, am 27. Häl"z 1973 

Dr. Jolanda 0 f f e n b eck Dr. F ruh s tor f e r 
B(c:ricbters ta tter Obmann 
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